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AUFGEZÄHLT

«41,5»
Prozent Wertverlust verzeichneten 
die Aktien des US-amerikanischen 
Autoherstellers Tesla in den letzten 
zwei Monaten. Zum Amtsantritt von 
Donald Trump war eine Tesla-Aktie 
noch 426,50 US-Dollar wert – 
heute steht sie bei rund 249 US-
Dollar. Als Hauptgrund für den 
rasanten Kursrutsch gilt das 
politische Wirken von Tesla-
Firmenchef Elon Musk. 
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Ein kleiner Schritt kann viel bewirken
AESCHI Weniger als zehn Personen in-
formierten sich letzte Woche darüber, 
wie sie Abfall vermeiden können. Die 
Volkshochschule (VHS) Frutigland hatte 
den Kurs zum Thema «Zero Waste» or-
ganisiert und mit Alexandra Erb eine 
kompetente Referentin eingeladen.

KATHARINA WITTWER

«Ich könnte meinen Fleischkonsum re-
duzieren.» «Ich bin seit Jahren nicht 
mehr ge!ogen, aber wir wohnen zu 
zweit in einem Haus.» «Ich kaufe oft und 
gerne neue Kleider.» «Seit wir einen In-
door-Komposter haben, landen bei uns 
kaum mehr Bioabfälle im Kehricht.» 
«Ich wohne alleine, stelle leider jede 
Woche einen 17-Liter-Kehrichtsack an 
die Strasse.» So oder ähnlich stellten die 
Teilnehmenden sich und ihr Abfall-Ver-
halten zu Beginn des Vortrages über 
«Zero Waste» (null Abfall) selbstkritisch 
vor. Nach Aeschi eingeladen hatte die 
Volkshochschule Frutigland. 

«Zero Waste» ist unmöglich
«Keinen Abfall zu produzieren, ist unre-
alistisch», meinte Alexandra Erb gleich 
zu Beginn des Abends. Die selbststän-
dige Umweltingenieurin und Umwelt-
bildnerin erklärte, mit «Zero Waste» sei 
meist ein Ziel oder ein Lebensstil ge-
meint, bei dem es darum gehe, möglichst 
wenig Abfall zu produzieren. 

2022 sind in der Schweiz 5,9 Millio-
nen Tonnen Müll angefallen. Das ent-
spricht 666 Kilo pro Person. Die Erhe-
bung des Bundesamtes für Umwelt 
(BAFU) zeigt, wie sich der Inhalt eines 
durchschnittlichen Schweizer Kehricht-
sacks zusammensetzt (Gra"k 1). Die 
Schweiz gehört zu den Spitzenreitern 
punkto Siedlungsabfall weltweit. Es ist 
eine Tatsache, dass sich reiche Länder 
viel leisten können – auch viel Abfall. 

Littering – in der Natur «entsorgt»
Hören wir den Ausdruck «Littering», 
denken wir vor allem an PET-Flaschen 
und Getränkedosen, die fast überall he-
rumliegen. Erstaunlicherweise machen 
diese Artikel knapp einen Zehntel der 
insgesamt in der Natur entsorgten Ab-
fälle aus. Der grösste Anteil besteht aus 
kleinen Dingen – nämlich aus Zigaret-
tenstummeln (Gra"k 2). Einfache Abhilfe 
böte eine kleine Blechdose, die in der 
Hosen- oder Handtasche wenig Platz be-
ansprucht.

Auf den ersten Blick geniale Ideen, 
was aus Plastik Neues geschaffen wer-
den könnte, entpuppen sich schon mal 
als «Schwanzbeisser». Als Beispiel 
nannte die Umweltingenieurin Kleider 
aus PET-Flaschen. Die Krux dabei ist, 
dass sie bei jedem Waschgang Mikro-
plastikpartikel abgeben, die wiederum 
in der Natur landen. 

Jeder kleine Schritt bewirkt etwas 
Ziel des Anlasses war keineswegs, den 
Lebensstil der Teilnehmenden zu tadeln 
und ihnen ein schlechtes Gewissen ein-
zureden. Stattdessen diskutierte man 
eifrig, stellte Fragen, suchte gemeinsam 
nach Lösungen und gab einander Tipps 
zur Verminderung von Abfall. Ein paar 
Beispiele: aus Essensresten schmack-
hafte Gerichte kreieren, nie mit leerem 
Magen einkaufen, stets eine Einkaufstüte 
in der Handtasche oder im Rucksack da-
beihaben und diese mehrmals benutzen. 

Wer mit dem Auto unterwegs ist, kann 
ein Gefäss für spontanes Take-away-Es-
sen mitführen. Auch Unverpackt- und 
Secondhand-Läden wurden genannt. 
«Jeder noch so kleine Schritt ist ein 
Schritt in die richtige Richtung», betonte 
Alexandra Erb. 

Die Volkshochschule Frutigland plant weitere Vor-
träge zum Thema Nachhaltigkeit. Daten und The-
men unter https://www.vhs-frutigland.ch/oder im 
einmal jährlich erscheinenden Programm. Wei-
tere Infos "nden Sie unter www.frutiglaender.ch 
im Bereich Web-Links.

Die 7-R-Regel – Tipps zur Verminderung von 
Abfall
Rethink: darüber nachdenken, ob ich dieses Produkt nötig habe
Refuse: auf die Anschaffung verzichten
Reduce: reduzieren, denn ich habe schon genügend Gleiches oder Ähnliches
Reuse: wiederverwenden 
Repair: reparieren (lassen)
Regift: verschenken (Freunde, Brocki, Börse usw.)
Recycle: etwas Neues daraus machen (Upcycling) ZVG 

Umweltingenieurin Alexandra Erb verstand es, die Anwesenden zum Mitdiskutieren zu motivieren.   BILD: KATHARINA WITTWER

Biogene Abfälle 35%

Papier 12%
Kunststoffe 13%

Verbundwaren 18%

Textilien 3%

Metalle 3%

Glas 3%

Karton 4%

Mineralien 6%

Rest (Sonderabfälle, 
Elektrogeräte, Batterien) 3%

Aus was besteht Abfall?

Zigaretten 66%

Take-Away-
Verpackungen 16%

PET-, Alu-, Getränke-
verpackungen 7%

Getränkekartons, 
Scherben, Deckel 6%

Diverses (Kaugummis, Servietten) 3% Zeitungen, Flyer 2%

Littering = das ungeordnete 
Wegwerfen von Abfall

 QUELLE: ALEXANDRA ERB / BAFU

                  Woraus besteht Abfall?       Littering: Was landet in der Natur?


